
 

 

Elternbrief 

Schuljahr 2019/2020 - Nr. 2 - Februar 2020 

 

 

 

Japanische Kunst - Impressionismus, Sanarya Khedir, 9. Klasse Kultur, 2019/20 

 



 HBG – Elternbrief  2 – 2019/20 

 Seite 2  

Sehr geehrte Eltern, 

liebe Schülerinnen und Schüler, 

nach einer längeren Krankheitsphase bin ich endlich wieder in die Schule zurückgekehrt, 
sodass ich Ihnen als Ansprechpartner wieder zur Verfügung stehe. 

Ich möchte mich auf diesem Wege herzlichst für die vielfältige Unterstützung, die ich 
durch die gesamte Schulgemeinschaft des Heinrich-Böll-Gymnasiums erfahren habe, be-
danken. Mein Dank richtet sich ausdrücklich an das Kollegium, die SV – stellvertretend für 
unsere gesamte Schülerschaft – und den SEB. 

Vielen Dank auch an Frau Hanisch, die während der Zeit meiner Abwesenheit die Schulge-
schäfte kommissarisch übernommen hatte. 

Auch im vergangenen Halbjahr hat unsere Schule sehr aktiv und erfolgreich verschiedene 
Projekte ausgearbeitet und durchgeführt. Beispielhaft erwähnen möchte ich die Entwick-
lung eines „nachhaltigen Stadtplanes“ für Ludwigshafen, den zweiten Platz beim „Stadtra-
deln“ und unser Weihnachtskonzert, in dessen Rahmen die Kooperation des Heinrich-Böll-
Gymnasiums mit dem Hospiz Elias in Ludwigshafen begründet wurde. Für das Hospiz hat 
unsere Schulgemeinschaft 825 € an Spendengeldern zusammentragen können, wobei die 
Summe von 170 € von der Klasse 7b im Vorfeld des Konzertes gesammelt wurde. 

Schülerinnen und Schüler unserer Schule haben an einer Veranstaltung des Chaos-Compu-
terclubs teilgenommen, der vor den Risiken des Internets warnte, Schülerinnen unserer SV 
haben als Schülerreporterinnen an einer von der Bundesregierung initiierten Begegnung 
zwischen Ost und West in Dessau-Roßbach („Deutschland ist eines: vieles“) teilgenom-
men, Schüler und Schülerinnen haben erfolgreich bei der Schülerassistentenausbildung 
durch die Deutsche Sportjugend des Landes Rheinland-Pfalz mitgemacht und 138 Schüle-
rinnen und Schüler haben das Sportabzeichen bestanden. Die Deutsche Sportjugend hat 
uns zudem eine Spielekiste im Wert von 1500 € überreicht. 

Dazu kommen all die Veranstaltungen, die in unseren regulären Schuljahresablauf einge-
bunden sind, so z.B. die Aktion „Grundschüler am HBG“. 

Allen Beteiligten danke ich für ihren unermüdlichen Einsatz herzlichst. 

Bitte konsultieren Sie regelmäßig die Homepage des Heinrich-Böll-Gymnasiums, um sich 
über die Veranstaltungen des zweiten Schulhalbjahres zu informieren. 

Ich wünsche uns allen ein erfolgreiches zweites Schulhalbjahr, den Schülerinnen und 
Schülern des Abschlussjahrganges viel Erfolg bei den anstehenden Abiturprüfungen und 
zum Schuljahresende gelungene Projekttage. 

 

Ludwigshafen, 04.02.2020          Klaus Hartmann    
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Zur Personal- und Unterrichtssituation 

 

Zum zweiten Schulhalbjahr gibt es einige Veränderungen im Kollegium des Heinrich-Böll-
Gymnasiums.  

Am 31.01.2020 hat Frau Sinje Brandt (D, Et) unsere Schule verlassen. Sie tritt eine Stelle 
in Weinheim an. Wir wünschen ihr viel Erfolg an ihrer neuen Schule. 

Ab dem 11.02.2020 kommt Herr Tobias Haberkorn (Sp, Ek, Sk) aus der Elternzeit zu-
rück. Wir wünschen ihm einen guten Wiedereinstieg. 

Wir verabschieden Frau Sandra Steinbach (Sp, F), Herrn Marc Schönborn (Ek) und 
Herrn Florian Steidel (Sp, Ek), die Herrn Haberkorn während seiner Elternzeit vertreten 
haben.  

Frau Nadine Gerstner (Bk, E) geht ab dem 11.02.2020 in Mutterschutz. Wir wünschen 
ihr alles Gute für die anstehende Geburt ihres Kindes. 

Frau Nina Mack (Bk) wird den Unterricht von Frau Gerstner übernehmen. 

Ab dem 01.02.2020 erhält Frau Laura Krämer (E, F, Span) eine Planstelle am Heinrich-
Böll-Gymnasium. 

Herr Gundhard Müller (L, Et, Inf) wurde zum 01.02.2020 vom Geschwister-Scholl-Gym-
nasium an unsere Schule abgeordnet und verstärkt somit unser Team. 

Wir heißen alle neu zu uns getroffenen Kolleginnen und Kollegen herzlich willkommen und 
wünschen ihnen viel Freude und Erfolg an unserer Schule. 

 

 

Änderungen in der Unterrichtsverteilung 

 

Durch die neue Personalsituation kommt es in der zweiten Hälfte des Schuljahres 2019/20 
zu folgenden Änderungen: 

Frau Kubiak unterrichtet die Klasse 7c in Deutsch. Die Klasse 8b wird im Fach Sport von 
Frau Adlfinger unterrichtet. Die Französischklasse der 6. Jahrgangsstufe wird klas-
senweise geteilt. Frau Schweda unterrichtet die 6a, Frau Krämer die 6b und Frau Salisch-
Kouchmeshgi die 6c. 

Den Grundkurs Französisch (10 GK f) unterrichtet Frau Krämer. Der Kurs 10e wird geteilt. 
Frau Krämer übernimmt den Kurs 10 GK e2. 
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Herr G. Müller unterrichtet den Kurs 10 Inf und das Fach Ethik in der 8. Klasse.  

Das Wahlpflichtfach Informatik in den Klassenstufen 8 und 9 wird jeweils unter 
Herrn Geßner und Herrn G. Müller aufgeteilt. Wie oben schon angegeben, übernimmt Frau 
Mack den Unterricht in Bildender Kunst von Frau Gerstner. 

 

Tage vor und nach den Schulferien 

 

Ich erinnere an folgende Angaben aus dem ersten Elternbrief dieses Schuljahres: 

„In Rheinland-Pfalz besteht generell Unterrichtspflicht. Es sollen keine Beur-
laubungen vor und nach den Ferien ausgesprochen werden (ÜSchulO, § 
38, 2). In wenigen dringenden Fällen kann der Schulleiter einer Beurlau-
bung stattgeben. Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass günstige Flüge, 
Verwandtenbesuche u.Ä. nicht dazugehören.“ 

Bitte beachten Sie, dass wir ab sofort im Krankheitsfall an den Tagen unmittelbar vor oder 
nach den Ferien ein ärztliches Attest verlangen. 

Bitte beachten Sie auch Folgendes: Ein Antrag auf Beurlaubung bei religiösen Feierta-
gen (insbesondere bei den beiden islamischen Feiertagen Fastenbrechen- und Opfer-
fest) ist rechtzeitig vorher zu stellen. Ein Fernbleiben ohne Beurlaubung führt zu unent-
schuldigten Fehlzeiten und wird im Zeugnis vermerkt. 

 

Teilnahme am Unterricht – Entschuldigung von Fehlzeiten  

 

Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Kind pünktlich zum Unterricht erscheint. 

Die Schulordnung legt im §37 die Regularien bei Schulversäumnissen fest: 

„Ist ein Schüler verhindert, am Unterricht oder an sonstigen für verbindlich erklärten 
Schulveranstaltungen teilzunehmen, haben er oder im Falle der Minderjährigkeit die Eltern 
die Schule unverzüglich zu benachrichtigen und die Gründe spätestens am dritten 
Tag schriftlich darzulegen. Die zusätzliche Vorlage von Nachweisen, in besonderen Fäl-
len von ärztlichen, ausnahmsweise von schulärztlichen Attesten, kann verlangt werden. Bei 
unentschuldigtem Fernbleiben eines minderjährigen Schülers sind die Eltern unverzüglich 
zu benachrichtigen.“ Diese Regelung betrifft nur Krankheits- und Notfälle. 

Das heißt, dass eine schriftliche Entschuldigung vorgelegt werden muss, sobald das 
Kind den Unterricht wieder aufnimmt. Diese Entschuldigung muss die Unterschrift einer 
erziehungsberechtigten Person enthalten. Ein bloßer Anruf (z.B. bei Krankmeldung) reicht 
nicht. 
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Feuerlöscher 

 

In letzter Zeit sind im Schulzentrum Feuerlöscher bewusst beschädigt worden. Durch die-
sen Vandalismus wird die Sicherheit der im Haus befindlichen Personen gefährdet und es 
entstehen erhebliche Kosten. 

Der Schulträger weist deshalb darauf hin, dass das Entleeren des Feuerlöschers eine Ord-
nungswidrigkeit darstellt, die mit einem Bußgeld bewährt ist, das zusätzlich zu den Kosten 
zur Instandsetzung des Feuerlöschers entrichtet werden muss. 

Wird der Feuerlöscher entwendet, stellt dies eine Straftat dar, die entsprechend geahndet 
wird. 

 

Projekttage 

 

Vom 29. Juni 2020 bis zum 1. Juli 2020 finden an unserer Schule Projekttage unter dem 
Motto „Nachhaltigkeit“ statt. Am letzten Tag der Projekttage, also am 1. Juli 2020, werden 
nachmittags die Ergebnisse der Projekte im Rahmen eines Schulfestes präsentiert. 

Der im ersten Elternbrief angekündigte „Wandertag für das gesamte Gymnasium“ entfällt 
dementsprechend. 

Momentan sind wir dabei, Ideen für interessante Projekte zu sammeln. Falls Sie als Eltern 
Ideen für ein Projekt haben und sogar eines anbieten könnten, wären wir sehr erfreut, 
wenn Sie sich bei uns melden würden. Bitte wenden Sie sich in diesem Fall an unser Sek-
retariat oder direkt an Frau Keller. 

 

 

Heinrich-Böll-Gymnasium im Schulzentrum Ludwigshafen-Mundenheim 

Karolina-Burger-Str. 42  *  67065 Ludwigshafen 

Telefon: 0621/504 42 57 30  *  Telefax: 0621/504 42 57 96 

Email: sekretariat@hbg-lu.de 

www.heinrich-boell-gymnasium.de 
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Die moderne Landschaft - Expressionismus, Bilge Özdemir, 12 LK BK 


